No. 82. Montags den 14. July 1817. 


Wien, vom g. July. 
Nachrichten aus Troppau zufolge, waren 
St. Mae ät der Kaiſec am 27ſten v. M von 
Freudenthal, and Ihre Majeftdt die Kaiferin 
i 4005 e von Olmütz im aller hoͤchſt 
b In dafe f eingetroffen. JJ. kk. 
a. Erbe zeg Anton und Ludwig waren gie 
falls von Freudenthal daſelöſt angelangt. Am 
agfter hatte Treypau das Glöck, belte Mafe⸗ 
ten und ber E dense #6, H. in ſeinen 
Mauern zu beherbergen. Sonntags den aoſten 
ah um halb 7 Uhr, nach Auhorung ber bel 
lige. a 85 Ibre Mafeſtaͤten die Reiſt 
Teſchen fort. 
e aus der Türkel erzählen, daß bie 
Tue ken an er Grenze bereſts unterrichtet ſeyen, 
daß JJ. MM. der Kalfer und dle Katſerin, 
nachbem fie Gallizlen befucht, die Grenzen bes 
reife: würden, und in jedem an den eg 
elegenen Baſchalik, als Wibbin, Belgrad, 
saonif u. f. w. fen der Antrag, überall dert, 
wo ſich der Monarch den Grenzen am Maſten 
nähern werde, deſſen Nachborſchaft buech 
öffeniliche Z ichen der Freude und Hochachtung 
zu verehren. - Br 
Gerlaten des k. k. Botſchaftsſecretalrs Frel⸗ 
been 0, Mevbeu zufolge, hatte die Fregatte 
Auſtria am 30 u b. M. um 114 Ubr Vormittags, 
bel fehr fr ſchem Oßwi de, ihre weltere Fahrt 
nach Ro Janeiro angeſreten. Da ſpaͤteren 
Nach ichten aus Cadix vom 10. Juny zufolge, 
dieſer Wind mehrere Tage lang anhlelt, ſo 


NN 
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zweifelte man nicht, daß gedachte Fregatte in 
4 bis 5 Tagen Madera erreicht haben werde. — 
(Fruͤheren Nachelchten aus Gibraltar vom 
21. Map zufolge htte der de ſige k. k. Cor ſul 
Eommanbdanten der Fregatte Au⸗ 
riften v. Padqualizo, einen geſchickten 
Piloten verſchafft, der die Käſte von Braſilten 
auf das genauefle kennt. Auch hatte der dafige 
Gouverneur, General⸗kleutenant Don, gedachs 
ten Fregatten⸗Cap ' taln, fo wie alle zur k. k. Ge⸗ 
ſandtſchaft gehörige Individuen, mit allen er⸗ 
denklichen Ehrenbezelgungen uͤderhaͤuft) 


Vom Maln, vom 30. Juny. 


ag Ing aus Balern fell der 
Herr Dombechant von Gebſattel aus Wuͤrz⸗ 
burg zum Erzbiſchof in München; der Prinz 
von Hohenlohe zum Biſchof von Augsburg; 
der gr Wihbiſchof von Wolf zum Biſchof 
von Regensburg; der Domberr von Frauen⸗ 
berg von Regtusburg zum Biſchof von Wirk 
burg und der Here Wetpörfihof Zirkel von Würze 
burg zum Biſchef von Speler ernannt worden 
ſeyn; in Eichſtant aber der disherige Herr 
Fuͤrſtbiſchof verbleiben. 


Vom Neckar, vom 24. Juny. 5 


Seit einigen Wochen kon men viele unferer. 
Landsleute, die ausgewandert waren, um. ans 
derwärts ihr Gluck zu ſuchen, lu dene en deſten 
Umſtaͤnden, als Bectler, zurück. Einig kem⸗ 
men aus Holland; andere von der hölaͤndi⸗ 


. 
ſchen oder preußlſchen Grenze, wo könen der f 


Durchzug nicht mehr gestattet if; andere mas 
ren nur bis in die Gegend von Main; er. 
men, wo die in Haufen zuruͤcktehrenzen kands⸗ 
leute ße zum Eatſchluſſe brachten, nicht weiter 
zu gehen, ſondern fogkich nach Wuͤttemberg 
zuruͤczukehren. Pr 


Von der Schweizer Grenze, 
vom 23. Jung, 

Der Aufſtand in der Nahe bon Pyon war 
doch nicht ſo unbedeutend, als man Anfangs 
glaubte. Zwar haben wirfiih die Komplette 
nur durch bas ee uͤbeln Lage, in die ſie 
durch bas fuͤrchterlichſte Elend gebracht waren, 
in Bewegung geſetzt werden konnen; allein fie 
waren ſo ziemlich in Maſſe aufgeſtanden, und 
von einigen unternehmenden Menſchen, groͤß⸗ 
Kentheils ehemaligen Milttalrs, geleitet. Die 
Chefs der Inſurrektlon, die ſich meiſtens ge⸗ 
fluͤchtet haben, ohne daß man fie bis jetzt hat 
ausfindig machen konnen, ſcheinen wirklich 
polltiſche Plane im Schilde geführt zu Haben. 
An einigen Orten iſt die dretfarbige Fahne auf 
geſteckt, aber bald wieder abgeriſſen worben. 
Manche Inſurgenten trugen dreifarbige Locar⸗ 
den. Der Hauptanſchlag der Raͤdelsfuͤhrer 
wurde gleich Anfangs dadurch dereitelt, daß 
die Perſonen in Lyon, auf die fie zahlten, nicht 
losſchlugen; entweder weil ſie es nicht wagten 
oder well fie es nicht ernſtlich mit der Sache 
der Inſurgenten meynten. Einzelne Ausb. üche 
won Indiolduen gegen per ſoͤnliche, zur ent⸗ 
gegengeſetzten Partei gebörtge Feinde, hatten 
feine weltere Folge. Die Streitigkeiten, die, 
wie man anglebt, zwiſchen der Ponne⸗begton 
und dem ſchwwelſerſſchen Regiment Bleuler 
Statt gehabt, hatten das Unternehmen der 
Inſurgenten befördern koͤnnen, haben aber 
nichts bewirkt. Ueberhaupt war keln Zuſam⸗ 
menhang in den Operationen der Inſurgenten 
zu erkennen, Bemerkenswerth fit, daß unter 
denjenigen Chefs, deren Namen bekannt ge 
worden ſind, ſich beinahe keiner befindet, der 
über dreißig Jahre alt waͤre. In das Iſere⸗ 
Departement ſcheint ſich der Nufſtand nicht 
verbreitet zu haben, wiewohl man das Gegen⸗ 
theil verſicherte. Die Gaͤhrung der Gemuͤther 
in den Rhone⸗Gegenden iſt noch immer groß; 
allein für bie oͤffentliche Ruhe iſt wohl im Gan⸗ 
zen nichts mehr zu brſorgen. Privatbriefe 


nahe. Sein Generalfecretair, 
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zrachen von tmangenehmen Auft⸗itten lu den 
ölre⸗Gegenden boch fehlt es noch an nähern 
Nachrichken. Auch in andern Departementen 
iſt es noch Immer unruhig; da aber de Mer ge 
nur durch Entbehrungen und große Theuerung 
aufgereitzt wird, fo verdienen dieſe partiellen 
Aufſtaͤnde nicht diejenige Aufmerkſamkett, die 
fie zu andern Zelten auf ſich ziehen koͤnnten. — 


Zu Parls haften, wie man hoͤrt, die Ultra's 


wieder neue Hoffnungen geſchoͤpf!, daß die 
ih en verhaßten Miniſter der Polizei und des 
Innern zur Abdankung gezwungen werden 
würden; allein ihre Plane find geſcheitert. 
Wahr ſcheinlich hat die Entlaffung des See⸗ 
miniſters hierauf Bezug. Die Frellaſſung von 
Robert iſt mit Eircolligung des Poltzei⸗Mi⸗ 
ulſters erfolgt. Dleſer letztere haͤtke aber beis 
nahe feine Stelle ge,wungenerweiſe aufgeben 
müſſen; er war unvermuthet ſehr gefährlich 
erkrankt; allein er iſt fetzt wieder der Geneſung 
he. ener fe, Bertin de Vaux, 
ein entſchledener Ultra, ſoll ſich indiskret gegen 
den Minſter betragen baden, weshalb er ſel⸗ 
ner Stelle entſetzt ward, die dann dem Jagend⸗ 
freund des Miniſters Decazes, dem Profeſſor 


Mirbel, Redacteur des Jouroal de Maires, 


zu Thell geworden iſt. 


Paris, vom 27. Juny. 

Der Marſchall St. Cye hat berelts den Elb 
70 gar die Hände Sr. Mafeſtaͤt 
abgelegt. * 

Der Polizelminiſter hat den Präfecten ange⸗ 
kuͤndigt, daß alle Auswanderung nach der 
afrikanſſchen Küfle vor der Hand verboten ſey, 
und für dieſe Beſtimmung nur auf beſondete 
Erlaubniß Se. Excellenz Paͤſſe ertheilt werden 


wurden. g 
Unsre Bank zahlt für das erſte Halbejahr 
elne Dividende von 414 Fe. von der Actie, und 


behuͤlt uͤberdem noch 53 Fr. in Reſerve. 

Den 28ſten, wo ein heftiges Gewitter war, 
und der König eben in St. Eloud aus fah ten 
wollte, wartete ein Koͤnigl. Kutſcher in einer 
Scheune. Da aber dle Ausfahrt nach Sr. 
Majeftät Befehl unterblteb, fo wurden Wagen 
und Pause wieder in die Remifen gezogen, und 
kaum hatte der Kutſcher die Scheune perlaſſen, 
als der Blitz in diefelbe einſchlug. 

Auch Monſieur bat, als General⸗Oberſt der 
Natlonalgarben, den Mitglledern dieſes Corps 


Die ſch in ben Rhone-Depastentent bel unter. 


ng der Unruhen ausgezeichnet haben, in 


einem Tagsbefchl feinen Dank bezeigt. 

Die Prevotal⸗Garde it förmlich aufgiheben; 
ihr Dlesſt hat mit dem 1. May aufgehört. _ 

In mehreren Gegenden von Frankreich ißt 
man ſchon Brod von neuem Roggen, fo wie 
neue Kartoffeln; die Erndte von beiden fält 
ſehe reichlich ans. 
Nicht em griechiſcher Capitaln, der eln Ge⸗ 
öde gethan, fondern zwei in Marſellle befind⸗ 
liche Agenten des Paſcha von Aegypten, haben 
am 12ten b. die erwähnte unentgeldliche Aus⸗ 
thellung von Reis vornehmen laſſen. Eden 
dleſelben ſchickten auch am Tage darauf noch 
eine —— 2 nn 2 
Mohamed Ali Paſcha hat eine e Vorlte 
für Frankreich. Sobald er hoͤrte, daß Mangel 
hier herrſche, ſendte er ſogleich mehrere Fahr⸗ 

euge mit Getreide und trockenen Gemuͤſen bier; 

r. Er bat auch beſchloſſen, zur Befrderung 
des Handels den alten Kanal von Rahmanie 
wieder öffnen zu loſſen, mittelſt deſſen man von 
Dbder⸗Egypten dis zu dem alten Hafen von 
Alexandrien gelangen konnte. Es iſt bereits 
eine Kommiſſion von Ingen eurs zur Aus fuͤh⸗ 
rung ernannt, und man bat die voͤthigen Ans 
alten zum Beginnen deſſelben getroffen. 

Zu Calais iſt eine ſchaͤge ruſſiſche Flotte, aus 
s Uinenſch Fin, einer Fregatte und einer Brigs 
deſtehend, angekommen, um Truppen abzu⸗ 
holen. Ste bat merrere Franzoſen aus Kup 
land zurädgeiübrt, 

Ein Theil der Nord⸗Amer lau ichen, im mit⸗ 
telaͤndiſchen Meere Befisdiichen Es cadre 1 Eh 
nien ſchlff und 3 Fregacten, HE in Marſeille ein⸗ 


laufen. ; 8 
* Don Juan de Prats ſpanlſcher Obriſt, von 
ſelgem Koͤnige rait der Einteltung der Prozeſſes 
gegen kach beauftragt, dat ia einer Bekannt⸗ 
machung vom 6. Juby Don Milans und 7 an⸗ 
dere Raͤdelsfuͤhrer der Ver ſchwoͤrung vom 
5. April aufgefordert, ſick dien 30 Tagen 
zur Virantwor tung auf der Veſte von Barcelona 
zu ſtellen, widzigen falls ſie vor dim nleberge⸗ 
ſetzten Kelig gerichte als Rebellen würden ver⸗ 
urtheilt werden. 2 

Bei der Vorſtel ung cia lner Scenen frow 
zoͤſtſcher Schauspiele, weiche Talma und Ma⸗ 
demo felle Georges zu London gaben, war das 
Opernhaus gedrängt vol ungeachtet der Eln⸗ 
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tritt eine Gulnee (7 Thlr. te. Sle wollen =, 
die Vorſtellungen — = 8 a . 
Bruͤſſel, vom 30, Jun. 


St. Majeſtat haben von Rom. die sſſiztelle 
Nachricht von der Srnenunng des Grafen 
Mean, ehemaligen Fürſt⸗Biſchofs von Lilts 
sich, Mitglied der erſten Kammer der Gererol⸗ 
Staaten, zum Erfzbiſchof von Mecheln, 
(das vornehmſte Bisthum des Reichs) erhalten. 

Bel dem Aufffande zu Rotterdam find. zwe 

aner ganz ausgepländert und alle darin be’ 
findlichen Waaren, Gelder und Mobilien weg⸗ 
genommen worden. 

Für Rechnung der Regierung ſind bereits 
über 34 Schiffe mit Getreide in Antwerpen an 
gekommen, und es werden noch mehrere ers 
wartet, Die Ruhe iſt hier nicht weiter unter⸗ 
brochen worden, doch gehen noch immmer Be⸗ 
richte von andern Städten ein, wo es zu fur 
multuariſchen Auftritten gekommen iſt, dle 
jedoch ſehr bald unterdruͤckt wurden. Die be⸗ 
vorſiehende Erndte läßt ſich ſehr gut an, und 
iſt als das beſte Mittel zur Berbätung ähnlicher 
Auftritte anzuſezen. Alle Maires auf dem 
platten Lande ſind aufgefordert worden, dahin 
zu ſehen, daß dle kandleute nicht verhindert 
werden, zu Markt zu kommen. 

Nachrichten aus Frankreich zufolge, dürfte 
ein zweites Sinttheil der verbündeten Truppen 
Frankeeſch verlaſſen, wenigſtens ver ſichert 
mon, daß dieſerwegen Unterhaudlun gen gepfio⸗ 
gen werden. 5 

Copenhagen, vom 1. July 

Am Donnerſtage und Freltage ſtroͤmte eln 
Theil der hieſigen Einwodner nach Chriſtkans⸗ 
bafen, um das durch Bosheit abgebrarnte 
Zuchthaus und die Gefangenen im Seequaͤſt⸗ 
baufe zu ſehen. Fuͤr den Menſchenforſcher war 
es fein unis tert ffanter Anblick, mehr als 300 
Verbrecher von den verſchiedenſten Charatteren 
werſammelt zu ſeben, unter welchen berſchie⸗ 
bene cus fremden Landen, in deren Geſtchkern 
man die Leidenſchaſten in mancher lel Nuancen 
erblickte. 17 bis 18 der S erafbarſten lagen 
paat w iſe zuſammengebunden, und da feiner 
von ihnen wußte, ob er nicht zum Tode vers. 
urtb eit wurde, ſo war die Epannury ihrer 
Poyſtognomie ſehr merklich, beronders jedet⸗ 
mal, wenn ſich die Pforte oͤffnete⸗ Schon 


Freitags war alles zer Hinrichtung fertig, 
aden grünen Plaße hinter dem Sees 
aud hauſe geſchehen ſellte; allein Me fand erſt 
am naͤchſten Morge um 7 Uhr Statt, va ch⸗ 
dem der Piſtor Fengee dle ſteben verurtheilten 
größten Verbrecher zum Tode vorbereltet hatte. 
Ste wurden in eine Reihe geſtelt und einer 
nach dem andern mit dem Beike enthaupret. 
Die ganſe Execution dauerte nur 7 Minuten. 
Der berüchtigte Ole Vovehals (Wagehals) 


wurde als der Schuldigſte zuletzt hingerichtet, 


fein Körper aufs Rab geflochten und fein Kopf 
auf eine Stange geſteckt Ungeachtet er im 
Leben. einen fo verwegenen Zunamen führte, fo 
eigte er doch in der letzten Stunde eine folche 

erzagtheit, daß er ſchwankend zu dem Richt⸗ 
platz ging. Er redete noch einige Worte zu den 
andern Gefangenen, welche Zeugen der Hln⸗ 
richtung ſeyn mußten, und bar, ſich an feinem 
Exempel zu ſpiegeln. Von den beim Tumult 
entwiſchten Gefangenen fehlen jetzt nur drei, 
auf deren Wiedereinfangung eine Praͤmte von 
50 Rbth len. geſetzt worden. 


Aus Schweden, vom 26. Juny. 


Am 28ſten May ereignete ſich in dem Dorfe 
Kateby folgender ungltsttiche Vorfall. Der 
Kandmann Anders Swenſow in genanntem 
Dorfe zündete auf einer abgelegenen Koppel 
einiges Geſtraͤuch an; das Feuer ergriff den 
angrenzenden Wald, und die Flamme verbrei⸗ 
tete ſich ſchnell nach dem Dorfe, wo, außet 
einer Mutter mit Ihren Kiadern, alle Leute 
gerade abweſend waren. Der⸗Feuerregen, der 
von den Baumſpitzen des Waldes nieder ſtuͤezte, 
zuͤndete beinahe mit einem Male die Stroh⸗ 
daͤcher der Haͤuſer an. Is wenigen Augen⸗ 
blicken lagen 19 derſelben 0 Aſche; auch eini⸗ 
ges Vieh verbrannte. Nach den groͤßten An⸗ 
ſtrengungen gelang es endlich, die noch ubrigen 
äufer zu retten und dos Feuer im Walde zu 
loͤſchen. Es ward nun der Gedanke rege, den 
Urbeber dieſes unglücks, den vorbenaunten 
Bo ser zu ſuchen, welchen man ganzlich bei dem 
euer vermißt batte. Nach langem Suchen 
Er man ion den Zoften todt In einem bei dem 
Felde belegenen See, worin er ſich aus Ver⸗ 
giweifiung über das Ungluͤck, welches durch 
ſeine Unvorſichtlgkelt angerichtet worden, ge⸗ 
ſtuͤrze hatte. RR 


‚Grafen und fünftepalb hundert 
dem ſeligen Nichtsthun der halbnackten Laza ron 
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„Petersburg, dom ry. Junh n. 
Da die jetzt in Rußland 8 
Con ptelts wegen der Gerinafuͤglgkelt ‚ihrer 
Capitallen und fehlerhaften Einrichtung dem 
Handel keinen merfl ten Nutzen bringen, fo 
bat der Katfer die Eerlchtung einer Reichs und 
Commerz⸗ Bank beſchloſſen. Ihr werden aus 
dem Kron ⸗Capltale 30 Millionen Rubel na 
und nach Überlaffen; auch darf fie Verwah⸗ 
rungs Gelder Übernehmen, wogegen fie wieder 
Darlehne auf ruſſiſche Waaren giebt. Die elne 
Hälfte der Directoren wird aus Beamten er⸗ 
nannt, die andere aber von der Kaufmanns 

chaft aus Kaufleuten gewaͤhlt. Zum iſten 
anuar 1818 ſoll die ſe Commerz⸗Bank eröffnet 
wenden. Auch auf die 


zum Zweck hat, verſpricht der Kaifer Bedacht 
zu nehmen. Ferner hat er ein Conſeil der 
Reich s⸗Credit⸗Elurichtungen verordnet, wel⸗ 
ches die Obacht über die Wirkung der Schul⸗ 
den⸗Tilgungs⸗Comm ſßon und der Banken 
concentriren fol. Die Rechte der unter dem 
Schuge der Kalſerin Mutter blühenden Depot⸗ 
und Leih ⸗Caſſe bleiben aber in Ihrer ganzen 
Kraft. Auch die Reichs⸗Schulden⸗Tilgurgs⸗ 
Commiſſton iſt befugt, freiw Alge erwah⸗ 
rungs-⸗Gelber ſowohl von Rufen, als von 
Autiändern anzunehmen. Jedes deponirte 
Capital fol in das große Schuldbuch einges 
tragen und zu 6 Procent verziuſet werden. 

Nachrichten aus Tulfyn zufolge hat der Ges 
neral en Chef des zweiten Armer Corps, Graf 
v. Bennigfen, nicht wur die Feſtungen Bender, 
Killa, Ismael ꝛc. in Augenſchein genommen, 
ſondern auch das ſechste und ſiebente Armee⸗ 
Corps die Reouͤe paffiren laſſen. Die Armee 
Sr. Excell. (oll durch die aus Frankreich zurücs 
febrenden Truppen verſtärkt werden. (Die 
wurden einen weiten Marſch haben, da fie an 
der Oſtſee landen.) N 


Aus Italien, vom 20. Juny. 


Neapel, heißt es in einem Schreiben aus der 
Stadt, hat ſich gluͤcklich wieder in feine gute 
alte Zeit zuruͤckgeſchwungen. Es entfaltet ſich 
wieder ber Glanz ſelner 2 bis 300 Fuͤrſten und 
Herzoge, feiner paar hundert Marcheſen und 
Baronen, neben 


Leih⸗Bank, welche die 
Erwelcerung des Ackerbaues und der Gewerbe 
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Es lebt ſich hier den 


und freiſtunfgen Kalabreſen. 
. behaglich, wenn man ſich nur das Selbſt⸗ 
der ken abgewoͤh⸗t und nicht mit nordiſchen 
33 laut werden will; denn das iſt kaltes 
Voſſer in dig Gluth⸗ des Suren und macht 
tolles Gepraſſel obne Nutzen. Die Zenſur iſt 
ſtrenge, daher die neapol tar iſche Literatur im 
‚Bar zen herziich arm; alle Gelebrſamkeit und 
Wiſſenſchaft bewegt fh In dem engen Keelſe, 
welche n die Anattliche Staatsklugheit des welt⸗ 
lichen oder geiſtlichen Armes vor gezeichnet hat. 
‚Einige entrollte und entz fferte Schriften aus 
den herkulzniſchen Gräbern haben wieder das 
Licht der Welt erblickt. (Daruͤder iſt noch nichts 
Niberes bekannt. b 
Mau wußte aus Alſieri's Lebensbeſchrelbung, 
daß er, um ſein en 3 en B - 
reifen der Franzoſe Mab⸗ 
e er viele Gedichte und Auffise 
gegen dies Volk gefchrieben und zur Heraus⸗ 
gabe beſt mat batte. 


Nach dem Sturz der 
frauloͤſiſchen Herrſch⸗ ft ſind ſie auch unter dem 
von dem Dichter gewäblten Titel: misogallo. 
(Frenzoſente nd) erſchlenen , jetzt ſchon die ote 
Auflage. In der neignung an Italien er⸗ 
mahnt Alfiert kein Vaterland, ſo gethellt es 
ſonſt ſey, ſich doch in underſoͤhnlichen Haß und 
tödllichen Abſcheu gegen 


dle Barbaren 'jenſeit 
der Alpen (olttamontani, ; 


u vereinigen. 

Lenden, vom 24. Jung. 

le Times, bemerkt 
die Aus ſetzung der 
wegen Vergehn, 
Wir behaupten 
efehl der Regle⸗ 
en boch offenbar 
er ſo dle Rechte 
ſind wir 
rechtfer⸗ 
Unterſu⸗ 


veranlaßten. 
V 
rung gehandel dab 
bel gethan. 
ſaͤmmtlicher 
welt entfernt, 
= Bo wel 
ungen verfügt. 6 
uber auf, daß W etſon und feine Mitſchuldle en 
des Hoch vecraths angeklagt find; des 
Aufeubrs batte man Fe anklagen ſollen, Lelder 
aber braucht man, fab 't fie fort, eine Verur⸗ 
tbeilung wegen Verrath. um die Ausſetzung 
der Rechte des ganien Volks zu b wirken. — 
Wenn der junge Witlon und die uͤd laen von 
dem Pulver und den Kugeln, die Caſſel auf 


Der Cour 


1 
\ 


as Aufrubrs ſelbſt 


gungsſond 
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Wagen in der Sogawieſe gelegt Kenntalß 
halten, würden ſie dann wobl den Wige v r⸗ 
leſſen baden, um wie Caſſel ſchwor, ben To⸗ 
wer zu beſtuͤrmen, ohre Pulver und Kugeln 
mitzunehmen? (Die Mbrheie, die Wohlg:⸗ 
ſinnten und die Unter i gteten, wiſſen mit Recht 
das Folſche ned die Rabnliſt re des Sepo⸗ 
ton sgeſchreis uͤber das Hirng ſpinuſt der Bars 
führung ven Sete, der Nirteeuig in wüͤr⸗ 
digen; alle wiſſen, daß dies eln leerer Kunſt⸗ 
ariff der Rebolutionsluſtig en it, um Gleichge⸗ 
firnte welß zu brennen. Die Abgeorsneten der 
Regierung zur Stilung und Entdeckung des 
Aufruhrs und der Aufrährer, kamen freilich 
den letzteren and Ihren Glaubensgenoſſen mal 
a propos und ſollen daf jetzt die Schuld des 

f gen. In ganz England ik, 
ſelbſt unter den Spenceanern, nicht ein Eln⸗ 
ziger, der dies wirklich glaubt; dieſes 
Geſchrei iſt nichts water als Augenſand aus 
der Pandsta⸗Vuͤchſe des Jacobinſsmus, wo⸗ 
durch der Verſtaͤadige und Unterrichtete ſich 
aber nicht lere führen läßt.) 

Vorgeſtern eröffnete der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer das Budget. Es bat in den Einkünf⸗ 
ten fich in dieſem Jahre für Großbrittannien 
ein Deficit von 10 Procent, und für Irland 
ein Deficit von 20 Procent ergeben; indeſſen 
ſiad bie Staate⸗Einkuͤnfte zur Beſtreitung der 
Ausgaben ohne neue Taxen hinreichend, well 
betraͤch liche Reducttonen gemacht ſind. Die 
Armee, welche im vorigen Jahre 10 Millionen, 
809,000 Pfd. Sterling koſtete, erfordert in 
dleſein Jahre nur 9 Millionen, Die Marine 
it von 10 Milltonen auf 6 Millionen redacirt; 
dle Artillerie von 1 Mill. 600.000 Pid. Sterl. 
auf 1 Mill. 200,000; die vergiſchten Aus gaben 
von drittebalb Millionen auf ı Ml. 700,000 
Pfd. Sterl. Die dles jährigen Ausgaben für 
Armee und Marine betragen daher 19 Millionen. 
Far Zinſen für Schatzkammerſcheine, Tll⸗ 

5 und Rücdtände werden nech 4 Mil⸗ 
lionen erfordert; bieſe 22 Millionen werden 
ouf folgende Weiſe gedeckt; 1) Ueberſchuß aus 
dem Ertrag der Joͤlle vom vorigen J hre, 
3 Milllonen, vom Jahre 1815 15000 Pfd. St. 
2) Exrfparung durch Ausſtellung von Schatz⸗ 
kammer Scheinen von 816, LM. 849 80 
Pfd. Sterl. 3) Ueber ſchuß aus der Acci e von 
1816, 1 Mill. 300,000 Pfd. Sterl. 4 Ueber⸗ 
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eine aug allen Taxen, 1 Milk. 225,000 Pfd. ſchalls Maſſena Theil zu nehmen, bel welcher 

terl. 50 2 ee — Sterl. 6) Pr wor — . — eg un er 5 trocken: 
Krtegsvorrath zum Ver kau 0000 Pfd. „die Rolle des Regulus ſagt mir be ſſer zu, als 
Sterl. 7) Rüdflände der 3 die des Lortolan.“ e 


klonen. 8) Durch Ausſteuurg neuer Schatz⸗ und der Regeabogen mit einem Stern zur 
kammer Scheine 12 Mill. 600,000 Pfd. Sterl., Flagge gewählt worden. Wenn mebrere Pro⸗ 
welche von der Bank zu 3 Procent angenommen vinzen zutreten, ſoll die Zahl der Sterne ver⸗ 


3 und elne halbe Million an Raͤckſtaͤnden abge Die portugteſt hen Gefaudten an verſchle⸗ 
tragen worden. * * denen großen Höfen haben beſtimmte Inſtruc⸗ 
Auf Befehl des Staats⸗Departements des tion von ihrer Regterung erhalten, um zu ers. 
Innern ſind mehrere Menſchen der Haft en“ klaͤren, daß dieſe nicht im min deſten getonnen 
laſſen, welche mit dem Spo ſtelder⸗Tumultuan⸗ ſey, ſpaniſche Beſitzungen in Sid Amerika an 
zen Tolſtlewodd ſich nach Amerika zu flüchten ſich zu reißen, und dag fie dasjenige Land, das 
ſuchten, aber in Liverpool a halten wurden, ‚fie wirklich in Beſitz genommen habe, zu uͤck⸗ 
Herr Butt iſt wegen Schmäßſchriften gegen geben werde, ſobald Spanien feine Herrſchaft 
die kords Ellenborongh und Caſtlereagh zu am Plata⸗Strome werde 7 haben, — 
325monatlichem Gefaͤngniß verdammt. Tran weiß, daß dieſe Erkl rung des braſſli⸗ 
„Eine der bei Waterloo erbeuteten Kanonen ſchen Hofes auf die Geſandten der dermitteln⸗ 
iſt am vorigen Dienſtage in St. Jauss⸗Park den Mächte den gänſeigſten Eindruck gemacht 
neben der aus Alexandrien aufgeſtellt worden. abt und daß in der letzten zu Paris Statt ge⸗ 
Von der Million, die das Parlament den habten großen Conferenz uber biefen Gegen⸗ 
Siegern bel Waterloo als Drlfengeld bewilligt, ſtand nicht nur die febr befriedigende Erklarung 
erbaͤlt Wellington 60,000 Pfd. Sterl., ein in Berathung gezogen worden tft, ſondern zu 
General 1250, ein Capitatn 90, ein Lteutenant Verabredungen Anlaß gegeben bat, die fuͤr die 
33, ein Unteroffizier 10 und ein Gemeiner Erhaltung der Ruße und Ordnung von Wich⸗ 
23 Pfd. Sterling. i kigkeie“ ſeyn durften. Die Isſurrecttonen in 
Zu New Pork hatte man die unverbürgte Süd Amerika und Braſilten follen in ernſtliche 
Nachricht: der Vicekoͤnig von Mexiko, Apo⸗ Derathung gezogen worden ſeyn. 2 ſpricht 
daka, habe ſich für unabhängig erklaͤkrt. von Verpflichtungen, welche die Höfe eingehen, 
Nach Briefen aus Liffabon bat der Feldmar⸗ und zu deren Beſteltt ſte elle andere Staaten, 
chall von Campo⸗Mafor (Beresford) der Ber namentlich auch die vereinigten nor damerikant⸗ 
ſatzung feine vollfommere Zufriedenheit uͤber ſchen Provinzen, eisaden wollen, um denjenk⸗ 
den Eifer, die Rechtlichkeit und Vaterlandes, gen Völkern, die ſich in Inſurrecttonsſtand 
lebe, b⸗zeugt, welche 1 durch ihren Unwillen ſetzen wurden, nicht nur keine Unter ſtuͤtung zu 
del den neulich dort S 4 Vorfaͤllen le ſten, ſonders al: Verbindung mit ihnen voͤl⸗ 
unwiderſprechlich an den Tag gelegt daben.— lig abzubrechen. Men glaubt, daß Meht eres, 
Nach Prlvatbrlefen hat General Freire weiter was bierauf Bezug hat, nächſtens bekannt 
nichts gewollt, als den englifchen Feldherrn mit werden dürfte, 
ſammt feinen Truppen nach Haufe u ſch ecken; Nachſtehendes Schrelben, aus Rlo⸗Janelro 
allein Beresford iſt ein ſchlauer Kopf. Vor vom 9. April, befiätige die (bereits In dieſer 
einiger Zeit entzweite er ſich auch mit der Mer Zet ung mitgeth iiten) Nachelchten über den 
Zentſchaft und ging nach Brafillen, wo er ſeine En drück, welchen die Kund von dem Aufruhr 
Sache fo gut machte, daß er mit reichen Ges in Pernambuco in der Hauptſtadt des brafflias 
Heyken und Orden begnadigt zuruck kam, was nich en Reiches erregte, und über dle ernſtlichen 
Bon den Portugleſen eben nicht werther machte. Maaßregeln, welche zu baldiger Daͤmpfung 
relre har zwar unter Napoleon, aber nie dieſes parttelen Aufſtandes ergriffen wurden: 
Legen fein Vaterland gedient. Als er aufge⸗ Rio de Janeize, den 9. Aprif 183%. 
fordere wurde, an der Expedſtlon des Mars „Ds die Abfahrt des Packetdobrs nach Eog⸗ 
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un noch berzoͤgert wurde, berüße ich dieſe eben fd viel belzuſteueru, als bas hoͤchſte Ber 
Gelegenbelt, um Ihnen noch einige ber neueſten ſcheuk, bas von jedem andern dargeboten wer⸗ 
Nachrichten mi'zutt ellen. Am 24ſten o. M. den ſollte, betragen würde. Der Konig hat 
iſt der Gouverneur von Pernambucd hier ange⸗ unter dieſen Umſtaͤnden die größte Energie und 
langt, nachdem er, gendthigt worden war, ſei⸗ Sbaligkelt bewieſen, indem er alle gegen dle 
nen Poſten in Folge eines Au ſtandes, der Rebellen gerichteten Ruͤſtungen durch ſeine Ge 
Ln die — t ne Statt gefun: genmart befeuerte. f 
n, zu verloſſen. Dieſer Gouvermur, der Re 
durch Mangel an Energie eln ſolches Eretgnif London, vom 28. Jung. 
verd laßt baben konnte, tourde leger nach Die Bill wegen Suſpendirung der Habeas⸗ 
der Schlangen⸗Inſel, die auf der Riede Corpus⸗Akte, iſt, dem Wunſche des Volfs ges 
dleſer Hauptſtadt legt, in Verhaſt geſchickt. mäß, nach der dritten Verleſung durchge⸗ 
Menn elnerſeits die unerwartete Ankunft Diefer gangen. 
unangenehmen Nachrichten Hier lebhafte Sen⸗ Lord Caſtlereagb erklärte, daß das Gerücht, 
atlon erregte, fo hatten anderer ſelts Se. Ma: als wenn das Parlament in dieſem Jahre auf⸗ 
jeſtaͤt den Troſt, Sich von der Blederkelt und gelöſet werden ſollte, ohne Grund ſey. 
dem Patrietismus aller Ihrer Ki pn Lord Edrington hat feine Stelle im Unter⸗ 
überzeugen. Alles, Groß und lein, Arm Haufe aufgegeben, weil er mit denen, welchen 
und Reich, eilte nach der koͤnigl. Reſidenz von er ſie verdanke, in Olnſicht ihrer politiſchen 
St. Chrſſtoph, und dem Könige auf das angt⸗ Meinungen nicht Übereinftimme, Ole Koſten 
legentlichſte ſelne Dienfte anzubieten, um bel des Proßeſſes gegen den Hochverrath betragen 
der Expedition, die gegen die Rebellen ausge⸗ mehrere 1000 Pfd. Sterl. Kür das Einbrin⸗ 
rüſtet wird, verwendet zu werden. Diefe Er: gen Thiſtelwoods wurden allein 500 Pfund be⸗ 
peditlon, unter Commando des Brlgade⸗Gene⸗ zahlt. Unter den Geſchwornen waren weder 
rals Luls do Nego, beſteht aus einem Corps elehrte noch Rechtsverſtaͤndige, ſondern 
Cavallerte und einem Corps Infanterte, und lauter Gewerbleute. (Beweis der unzuver⸗ 
iſt beſtimmt, zu Bahla (de Todos los Santos) läſſigkelt dieſes unſerer Cultur nicht mehr au⸗ 
zu landen, um ſich daſelbſt mit einer andern gemeſſenen Jnſtltuts.) 7 
Expeditlon zu vereinigen. Die Cavallerie wird Herr Smith und Herr Milberforce zeigten 
von dem Grafen de Villaflor cummandirt. Die dem Haufe an, daß der Sclapenhandel von 
Infanterie ſoll bei einem Orte an der Kite, den Spaniern und den Portugleſen jetzt gang 
Pad Amarelo genannt, ans Land geſetzt wer⸗ außerordentlich ſtark betrieben werde. Ersterer 
ben. Acht Tage, nachdem dle Nachticht von las einen Brief des Capitains Peo, welcher 
dem Aufſtande eingetroffen, ließ man eine aus meldete, daß er eln portugieſiſches Schiff ge⸗ 
der Fregatte Thetis und den Corvetten Benja⸗ nommen habe, welches nur 120 Tonnen groß 
min und Au ora beſtebende er unter war, und doch — ſchrecklich zu fagen — 609 
Commando des Escabre⸗Chef Rodrigo Lobo, Negern in dem untern Raum des Schiff! als 
auslaufen, um den Hafen von Arreclfe zu blos Sklaven angeſchloſſen hatte, wovon 30 in kurzer 
kiren und alle Commiunlcation zur See abzu- Zelt ſtarben. s f 
ſchneiden. Der Graf v. Arces, Gouverneur . Die Kaufleute in Porkſolre haben in einer 
von Bahia, hat eine . bewieſen, Bittſchrift um Schadenerſatz für ihre bei dem 
und die Kaufleute und übrigen Einwohner ge⸗ letzten Bruch mit Daͤnemark durch Confisclrung 
dachter Stadt haben ihrem Gouverneur fahr ihres Elgenthums daſelbſt erlittenen Verluſte 
bedeutende Summen Geldes zu Uneerſtͤͤtzung erſucht. Sie geben ſelbige auf 200,000 Pfd. 
feines Elſers angeboten. Dafelbe iſt auch hier an, wolken ſich aber mit der Hälfte begnügen, 
geſchehen, und ein einziger Mann, der Baron Die Summe, welche jetzt Deſterreich an 
de Rlo⸗ Seco, hat an dem Tage, wo dle Nach⸗ Großbrittannien Für Anleihen ſchuldig, iſt, 
richt von der Reelllon bekannt wurde, dem wird mit den Intereſſen in unſern Blättern 
Staate 30,000 Cruſaden zum Geſchenke date auf 19 Millionen 362,973 Pfd. Sterling ange 
gebracht, und ſich vorbehalten, außerdem noch geben. F 
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Die Times ſchreſbt: daß Oeſterrelch, um Die Berliner Zeſtunz enthalt Nachftehh 


alle Beſorgniß, die man für die Zukunft vom 
jungen Rapoleon hegen konnte, zu beſck wich⸗ 
tigen, elugewilligt babe, daß die Herzogtbaͤmer 
erma, Piacenza und Gnaſtalla mit dem Te de 
er Erzherzogin Marie Leuiſe wiedet an die 
Bourbons in Spanten übergehen ſollen. 
Ein abgefelmter Spitzbube, welcher von 


dendes 

als Nachtrag zu einem friiheren Aufſatze Über 
die bevorſte nende N 8 
Sommerwitterung. i 

Die acht krliſchen Tage, welche die Witte⸗ 
tung für die zunächſt folgenden acht Wochen 
beſtir men, find meiner Erwartung von ommen 
gemäß, obne anhaltenden Regen zu bringen, 


27 kam, bat die Juwellers Randell und poruͤber gegangen. Selt dem Solſtitio haben wie 
ridge, um Juwelen (24000 Pfd. an Weith) abwachſelnd Gewitter und Morgenregen Wol⸗ 


betrogen, und iſt damit nach Frankreich ents 
kommen. Er ließ ſich die Juwelen in einem 
kleinen Kaͤſtchen vor Randells Augen einpacken, 
daſſelbe verſiegeln, depontren, und wechſelte 
es mit einem ähnlichen Kaͤſtchen um, in wel⸗ 
chem man, als der Kaͤufer uͤder die beſtin mte 
Zeit der Bezahlung ausblleb, ſtatt der Juwe⸗ 
len blos einige Kupfermuͤnze fand. 
Das zu Kingſton in Oberkanada verſammelte 
Parlament iſt un verbofft prorogirt worden, 
gehe es die Ang legenbeiten, derentwegen es 
i je worden, vollendet hat. . 
In Oſtindſen hat die Subſcriptlon für den 
Wit rloo⸗Fonds beinahe 5009 Pfd. Sterl. din, 
gebracht. Der Nabob ven Oude unterzeichnete 
Allein für 10000 Sicca Rupfen. f 
Die portugteſiſche Escadre unter Commodore 
Ruſſirlo, hat ein englifhes Kauffahrteiſchiff 
weggenommen, welches in der Nacht zum azſten 
April ſich in Pernambucco einſchleichen wollte, 
nachdem fiüher ſchon daſſelbe weggewleſen war, 
es hatte 400 Faͤſſer Pulver am Bord, und man 
glaubt, daß es das Schiff Venus von Lendon 
War. * i a, 
Am Bord der ſpaniſchen Inſurgenten ſchiffe 
befanden ſich auch v ele betttuche Matroſen. 
Seit mehreren Jabren iſt die Sommerwaͤrme 
bier nicht fo groß gew ſen wle jetzt. Fohren⸗ 
beite Thermometer flieg in der Sonne dis auf 
113 Gd. Auf der Straße von Enſom ſi id 
9 zn wegen der Hitze todt zur Erde ge 
Q eu. 5 hät Th 
1 Nachrichten aus kiſſabon vom 2. Juny zu⸗ 
folge, war eine aus fünf der oberſten kand⸗ 
zishher.b frh de Commiſſion niedergeſetzt, um 
dite näheren Umſtande und Verzweigungen des 
9 ſthl entdecken Complotts zu u terſuchen. 
isher wa en erſt die Verhoͤre des Generals 
Gomez Freire brendlgt. i ; 


und Suͤdoſt⸗ Wind. 


mer zu be 


fenzüge von Nordoſt nach Süͤdweſt, und über 
jenen Wolker zuͤge von Suͤdweſt nach Rordoß, 
in noch böseren Regienen aber fliüfiehenves 
ruhiges Gewoͤlk, und warme Tage int al wech⸗ 
ſelr dem Regen, das heißt fruchtbaret Werts 
ter gehabt. Mit dem 2yſten Juny trat der 
Oſtwin d eln, und ſeitdem hatten wir Nordoſt⸗ 


D es iſt ein guͤnſtiges Zeichen fuͤr meine fruͤ⸗ 
here Behouptung, daß wit ketren naſſen Som⸗ 
uͤrcht 'n baten. ge verbindet ſich 
die in den höheren Gegenden des Dun ſtkrelles 
erwaͤrmte Oſtluft mit ber Gebirgs und Erd⸗ 
warme im Oſten, und es dringt jene verb nente 
Luft nach Weſten her und fe 2 mit unſerer 
nördlichen Atmoſphaͤre ins Gleichgewicht, föͤbet 
uns aber ke nen anhaltenden Regen zu. Die 
Sonnenſtrahlen konnen run di: Weſfleiten der 
aftatiſchen Gebiege ungehindert du chwaͤrmen, 
da es in dieſem Jahre an jenen Elsmaſſen fe 

die ſo ſt erſt im May und Ar fang Junp au 
tem Nor pol⸗ Lende an Sttirlens Küßten ans 
ſchwimmen und die Rordoſf Gegenden erk 

W-un ſitzt die Sonne über Europa unk 
geht, fo dringt die kalte tut aus der No 
oder Ehasrınfrite des Er dballes in die — 
meren A aus Oſten zu uns ber, und 
wir muͤſſen Oſt⸗ oder Suͤdoſt⸗ und Suͤdweſf⸗ 
Wind kaben. an Eee er 
Bis über die Mitte des Monats Anguſt wer⸗ 
den wie, ur er ahwechelnden Local: Winden, 
nach oben g nannten Grüs ten, die meiſten ven 
* ber, und — ich wiede hole meine auf 
phyſiſche che miſche und mathewariſche Grande 
geſtuͤtzte Behauptung — einen minder kal⸗ 
ten und naſſen, vielmehr einen angeneh⸗ 
men und fruchtbaren Sommer, and 
einen eben fo verfuͤglich ſu oͤnen Herbſt zu er⸗ 
warten haben. ; a 
Beclin den 2. July 1817. Dittmar. 
N a chtrag 
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Bel unſerer Abreſſe aus Schleſi ten, nach d leidsbezeigun | 

Höfen, empfehlen wir uns, zum 9 185 e 3 e nn deen mar Er 

tigen Andenken Verwandten, en und N Amtmann Neugebauer und 
8 Frau geborne Arndt. 


ee 
Major Freiherr v. Ling 
Seh ufa p. einst, ene e Geld- und Effecten - Course 
St 3 von Breslau. Jer. Conrang 
Gb ch ie b Einem hoch verehrten Publlco end va. July ier, „f BrieisſG eit 
und beſonders denen, welche fo ie e Amen C 
unfere Unternehmungen gätigſt gu uneerſtütz en, Hirns e 
fagen wir hierdurch den ergedenſten Dank, und Be . 3 M. 
besbinden daknit die Bitte, ung auch in der Paris p. 90 Bi. Sten. a 
Entfernung Ihr wohlwollendes Andenken acht Leipsiß in Wechs, Zahl, „ah. = 
Aue BR il an Klinfing,. Augsburg - Bar „ M. = . 
V 
ie aus Berlin. Ditto in 20 Xr. EN a vista 19 2 
Hiss Rn 2 M. — 


Dis den gten d. HM erfolgte Watch Ehtz Berlin J Vista 
bindung meiner Frau von eimein Maͤdchen ber Ditto . : „ . 
ehre ich mich auen Verwandten und Freunden Holländische, Band 8 den 


gang urgebenſt anzuzeigen. Neuſtadt in Ober- Kaiserliche 2 * 
e Ege 5 e 


„Engelhardt, Bbriſt⸗ Lieutenant. e ee 
—— 70 5 1 ee RT | 
Allen unfern entfernten thellnehmen den Ver⸗ vi 9 1900 Riblr. 
ie der me 7 Sende wir hier duech Bitte en 
mit denwehmüthigſten Gefühlen den am gken 1 
Sul fruͤh nach 7 Uhr, nach einer nun 6tägtgen Bi, Sell One Slong! 2 
rautheit, erfolgten N 2 guten, nur Bauto-Opligattonen A 37 
10 Jadr alt gesorbenen chter, Fr ke⸗ Churmärk. Obligationg . $ 4 . 
‚derife, an. Wer Je es h e 19 lebten, Sud An 3 reste 
verlor, wird uns nur eine ſtille Toräne des Seeed e weine» „ 
Mitgefüͤhls weihen und unſern Schmerz nicht Wiener Einlösungs-Scheine p.ı 15 sa] 5 
. . 8 
In der privilegirten Swhleſiſch en Zeitungs » Erpedition „ wi Ib. Gott 11. en) 
Buchhandlang, auf der Shweidniger Straße iſt 30 baben ©: ö 
Allgegenwart, die, Gottes. gr. 8. Goths. f a PR RR 
Fee nr 5 Conjugurionis 2 8. maj. Pen 5 . BE 
995 20 8 ne 2 4 
4 U 5 
und, 1 Dr 2 . End herausgegeben von Ar. B. Leinii. 
: weig, 
ee „C, e an e e Be 14. a 
5 h ie. e ee at ba eee a un außer > 
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Bekanntmachung.) Es follen die mit Dim ıfen July dieſes Jahres pochtlag hoe. denden 
Aemter Hagan und Groß⸗ Glogau an den Bet und Meitbistenden auen ele 2 
3 x „gan alternative vereinigt und einzeln zur Pacht aus geſtellt werden. 1) Die Nevenuen de 
mes Sagan beſtehen aus den baaren und Natural Hebungen von den Drtfchaiten des Sag an⸗ 
ſchen, Sprottauichen, Gru bergſchen und Freyſtadtſchen Keifes. 2) Die Revenuen des 
Amts Groß: Glogau beſtehen aus den baaren und Netucal⸗Hebungen von ben Ortſchaften des 
Sue reiſes. — Der Terrain zur Verpachtung iſt auf den 19 ten July e. J. 
f ormittags um 9 Uhr, und. zwar in dem Conferen⸗Zimmer der Koͤntglichen Reglegung bies 
ſelbſt, vor dem zu deſſen Abhaltung ernauntea Commiſſarins, dem Megterungs⸗Calculator 
Gerſt, anberaumt, Pachtluſtige mögen fi daher an dem gedachten Tage auf der Königlichen 
Regierung allhter ein ſin den „und ihre Gebote verlautbaren, auch ſich wegen tsrer Cautlons⸗ 
fahigkeit bel demſelben geyörig aus weiſen. Die Liettatlons⸗ Bedingungen fönnen in der Keies 
rungs⸗Keg'ſtratür der zten Abtheilung eingeſehen werden. Nor folche ziciranten fönnen zuge⸗ 
laſſen werden, welche wenigſtens den zten Theil der reinen Pach⸗Sunnn zur Caution in Schle⸗ 
ſiſchen außer Cours gefepsen Piandbeefen poch vor der Licltattoa dem Cemnuſſfortus nachwel⸗ 
feng und demſelben, auf deſſen E fordern, am Schluſſe des Llettations⸗Teru ins gegen enen 
inter tu. Stupfangsſchein ad Depnsırum übergeben, ſo wie überhaupt das zue Pacht, fo wie 
beſonders das zur erſten Quartal⸗Pacht⸗Praͤndmeration erforderliche Vermoͤgen beſilmmt nach⸗ 
weiſen köunes. Sigmatum gblegnitz den taten Juny 1817. „ : x 
Bi „ Konigl. Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 
„ (Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegit wird in Ge⸗ 
mafheit der g. 137% bis 142. Tit. 17. Hr I. dez allgemeinen Land⸗ Rechts den etwa noch unbe⸗ 
kannten Siäudigern des veiftgrbenen Ernſt Wilhelm Solvius von Dälen und Ablerscron die 
bevoeſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hlemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um sore etwannigen Forderungen an eie Verlaſſenſchaft in Fetten, und zwar in Anſehyng der 
a einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Dist Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber 
bDinnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen ff nach Ablauf dieſer 
Priſten und erfolgter Teilung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur 
nach Verhältniß ſeines Erbantheils halten konnen. Breslau den ayten Juny 1817. 
s — Koͤntgl. Preuß. Nupilar⸗Colleg um von Schleſten. 
(Edletalcitation.) n Selten des unter ichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Getichts wird 
der nachgelaſſene Sohn des zu Ohleu verſto r beuer Poſtmeiſter Hielſcher, welcher ſich vor ciren ® 
25 bis 26 Jahren belmlich von Otlau entferat und ſeit geraumer Zeit von ſeinem Leben und 
„Aufegthalt feine Nachricht g geben bat, worüber auch aller angewandten Muͤhe A e bis⸗ 
ber nichts in Erfohgung hat gebracht werden können, nebſt den etwa von tt zur gelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmen auf Antrag feines Opelms, des Gutsbeſitze s te zu 
Ohlau, hierdurch und Kraft des „ gentcärtisen Preclamatis Ein für allemal peremtorie citirt 
und vo geladen, a dato biffnen den nachſten 9 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf kuͤnſtigen 
uten Nodember 1817 Vormſttegs um 10 Uhr anſtezenden Termine auf bleſigem Ober kandes⸗ 
Gerichts Hauſe ich) entweder ſchetftlich oder per ſoͤn lich, oder auch durch einen mit gerichtlichen 
— Zeugniſſen von feinen Leben und Aufenthalte or ſehenen, geſetzlich zulaͤß igen Bevollmaͤchtigten 
o dem ernannten Deputato Ober⸗Landes⸗Ger chis⸗Auſcultator Schmidt gehörig zu melden 
5 daſelbſt die meitere Anmeifung zu gewaͤrtigen. Im Falle aber der Wildelm Hlelſcher weder 
7 £ bit, noch louſt Jemand an feinem Namen und Stellvertretung vor oder in dem anberaumten 
Vernehmung, Termine ſich melden follte, fo hat derſelbe zu gewärtigen, daß auf den Antrag 
des Extrahenten mit der In ruction der Sache in contumacıam verfahren, und dem Befinden 
nach, auf felne Todes- Erklärung nach Vorſchrift der Geſetze erfannt werden wird. Breslag, 
den 24. December 1846. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes Gericht von Schlefien, 
(Eolcralcttatlen,.) Von Selten des unkerzeichnsten Kön gl. Sber⸗ kandes⸗ eriches von 
Schlesien werden auf den Antrag des Magtſtrats zu Neumet alle blei- igen unbekannten was 
nigen Prateudenten, welche auf das am 24. May 16171 zwichen den Sländen des Menmartie 


ER A: Pe BR en 
ſchen Kreiſes und der Stadt Neumarkt, forgen verfihledener, aus dem Werangeanngene" Kelege 
bherrührenden wechſelſeitigen e e errichtete, zur Zelt der frauzößſchmm Irvaſon 

vom 29. May bis 12. Juny 1813 aus der Steuer-Amts Reglſtratur zu Neumark: entwendeke, 
auf 2000 Rihlr. lautende Schuldeund reſp. Vorgleichs⸗Inſtrument als Sigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narlen, Pfand oder ſonſtige Briefs Juhaber, Anſpeuce zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſe ihre Auſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten he e 
den 3. November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hiezzu neunten Commiſfario, Ober⸗ 
Landes- Gerlchts⸗Aüſcu'fator Bench 1I., auf bieſigem Ober Landes Gerichta⸗Heuſe ents 
weder in Perſon oder durch genuzſam isformirte und iegitimixte Mandsatarien (we zu Ihnen auf 
den Fall ermangeln er Bekauntſchaft unter den pieſtgen Juſtiz-Coganiſſärien, der Hofrath 
Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger und Juſtiz⸗ e „Rath eudwig blen vor⸗ 
geſchlagen wr den) zu Protokoll anzumelden und za bechtlalgen, ſodann aber das Weine zu 
gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angefisten Termine keiner der erwanigen Intevcſſenten 
melden, fo werden dieſeiben mie ihren Auſprüchen am bos gedachte Inſtrument prôtlub lie, 
und es wird ihnen in deren Hinßcht ein imemerwährendes Stläſchwelgen auferlegt, auch das 
entwendete Inſtrument für amostiſirt erklart werten. Dreslan den 18. Mag 1817. 
Er 8 Königh Preuß. Oder⸗ Landes: Gericht von Schleſten. 
(Ebictalcltatlon.) Von dem Capitslar⸗ General- Vicarlat Amt; des Biatdum Sreslan 
iſt über den Nachlaß bes vor Se. Nleolalaßletelsſt derſtorzeren Erzprieſters Joe EA buer nis 
term 1. März 1811 der erbſchaſtlche Liquidattoss. Prozeß erͤſfnet, nunmebro ober in Gem - 
heir der erfolgten Auſpebung des Mllitan. E us pen ſions Edices ein anderweitiger Llndatſons⸗ 
Termin auf der 19. September d. J. Vormittags um 9 Uhr coram Commisisrio Herrn Roth 
choltz anberaumt worden. Es werden daher ate erwannige, in der erchahnten Suthenſidrs⸗ 
let bezeichnete Militalr⸗Perſonen, welche an den gedachten Nachlaß aus itaend einem Grunde 
gr Unfprüche zu haben vermeinen, bierburch vorgeladen, in dem beſagtew Termine an der ge⸗ 
wohnlichen ⸗Gerichtsſtaͤtte im Fuͤrſteiſchofl. Drpparotrophio auf dem: Dore eneweder in Perfon, 
oder durch einen geſetzlich zu n wozu ihne bei ermangelnder Betannt⸗ 
ſchaft die Juſtſz⸗Comemiſſari ürzer, Nowag und Enge vorgeſchlagen werden, iu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeintlichen Asfpräche anzugeben und durch Beweismittel zu beicheitfigen ; die 
Nichterſcheinendea aber kates zu gemärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte für verlustig erklaͤre, 
und mit Ihren Forderungen rur an dasjenige werden vertiefen werben, waͤs nach Beſriebigung 
der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben dürfte. Dom Breslau den 23. May 18177 
(Edeczalcitation.) Von dem Capltular⸗ General Vicartat Ante des Bietbra Halt 
iſt Aber den Nach laß des zu Polniſch⸗Wactenberg verſte benen Erzprleſters Anton Tſchauner 
unterm zten Ju h 1874 ber erbſchaftliche kiquldattons Prozeß eröffnet, mar m. h b. aber ig Ge⸗ 
mäphelt der erfolgten Aufhebung des Militate⸗Suspentons⸗Ediels ein apperwertiger Liqnida⸗ 
tions: Termin auf den 19ten September Vormittggs um 10 Uhr coromommissgrio Hewen 
Rath Scholtz anberaumt worden Es werden daher alle eiwannige, in des erwähnten 
e  Susufions. Edict bezeichnete Milltatr- Prrfonen, weiche an den gedachten Nac laß auc 1 er. d 
emem Grunde einige W eüche zu haben vermeinen, herd ch vorgeladen, in dem beiogten 
Termine an der gemöönlichen Ertichtsſtatte un Fürsckeſe oft chen Drpbarottephio auf dem 
Dome entioedenta Perſon, oder durch elnen geſetzlich zue ſigen Sevaumächfisten, Wizwihnen 
bez ermengelnder Lefangiſchaft die Juſtiz⸗ Eommifart Münzer, MNoweg und Enge vorgeſchla⸗ 
gen werben, zu erſcheinen, ihre vermelntlichen Anfprüche anzugeren nd durch B Heismittel zu 
beſchelnigen; die Rich terſcheiner den aber haben zu gewaͤrtigen, dab. fie aller ihrer Vorrechte 
für verlaftig erklart, nab wit idren Forderungen nus, oß batjenige werden vernnt⸗ſen werden, 
was nach Befriedigung, der ip meidenden Gläubiger übrig verbleiben düfte. Dom Breslau 
aden 23, May 1817. 3 . Er 
,  (Edleiafcitation.) Jautr den sten Juny 1817. Der geweſere kaubwehrmann in dem 
“zen Schleſiſchen La dwehr⸗In auterie⸗Megiwent unb deſſen aten Batafulen, Jehenn Carl 
Schar „der in der Schlacht bei Leipzig ſchwer verwundet worden, und wahrſch neh an cen 
ara, > \ 2 1 * — 2 k N 8 2 * 1 N "ir, € 9 


— 


— 
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ER Königl. Preuß Ford und Stadt Gericht. 
„Gerichtſſche Vorladung.) Von dem Faiferlich Fönialichen e Julicio 


elegato wihtari mixto wird hiemit bekannt gerigchk 8 fe) der aus Breslau gebürtige 
Herr General⸗Major und Belgadier Karl Sober, Großkreuz des koͤniglich Sardiniſchen 
t. Maueſtz⸗ und kazarl⸗Ordens, am ryten May dieſes Jahres zu Teſchen im Alter von 


ſpeuch zu neymten gedenken, idr Erbrecht ober ihre Ford⸗tungen bes zum ayſten Jun 
künftigen Jabres fo gewiß he rotks anzumelden und auszuweiſen, ars nach Ablauf dieses 
ermiues die Vetlaſſeuſchafe den ſich legitimirendea Erben nach Vorſchpift ber Geſetze einge 


ecember 1776 und die darüber lantendeg, dem vesſto 


\ (Off er Here) De Über das Vermdgen des insolvendo gewordenen Handels Ver 
wandten Gottlob Sieromarfy in Neugerſcht der offene Arreſt erlafen worden, ſo wird allen 
Bea sera elche von dem Gemelpfhuldner etwas an Gelde, Effecten, Sachen oder Briefſchaf⸗ 
ten bigter 


kenden, Breuntwelnbrengercy zu Ende geht; fo IE in anderwelttger Verpachtung derſel en 


ein Termia auf den 28 ſten d. M. angefegt, wozu Pachtluſtige einge aden werden. Bernſtadt 
„den 7ten July 1817. E Die Brau⸗Commune. 
(Obſt⸗Be pachtung,) Den zoften July d. J. fol ſaͤtumtliches Obſt in den Domfnial Ga. 


ten zu Domadze bei Schweidnig, im daſigen Wirthſchafts⸗Amte, an den; Beſtbietenden der⸗ 


pachtet werdin. Mer 5 | 
Verpachtung.) Dlenſtag ben zogen July dach Mittag 3 uhr wird auf dem Schloſfe in 
Kras Meile von Schweldnitz 54 Dee von Beten, das Obſt von den pereſchaftlil⸗ 

- — 19 9 h * 8 " a * 


5 1 i a 1 


* 5 2 5 1753 


Cen Saumiketen und Dößälern per Güter Kraken Geblieſch und Penckendorff, und sw 
von jedem Gute einzeln, an den Me eee ber! gung, ; 


daß die Hälfte des Pecht⸗Ouantums bezahlt wird, ſobald der Obſt⸗ Pächter anzle 
. g 2 * : - 


and die andere Hälfte 4 Wochen darauf. 


(Zu berkanſen,) Ir dem Marktflecken Bohrau I ein Haus mit einer angebrachten 
Töpfer⸗Naßruag föglzich aus freiers hand zu verfaufen, und haben ſich e de 
Eigentümer, Toͤpfermeiſter Wuttcke, zu melden, und zwar a dato binnen 4 Wochen. Bohrau 
den Toten auh Ae . SH 2 0 5 
„ (Gaſthaus Wirkauf.) Familien Verhältriſſe beſtimmen mich, mein braukerechtigren, aufs 
der Breslauer Straße ia der Stadt Relſſe belegenes, vollkommen eingerichtetes Gasthaus, 
zum blauen Hle ſch genannt, zugleich mit ber dazu beſonders erkauften Brauntwelnbren⸗ 
geren Gerechtlgkelb, den zoſten Jug dieſes Jahres aus freier Hard öffentlich an ben Meiſt⸗ 
und jeftdtetenden unter ſehr vortgeiſhaften Bedingungen zu verkaufen Kauftuſtig: werden 
daser eingrladen, am gedachten Tage Vormittags neun Uhr bel dem Köpigl. Jutz Comm 
farius und Noterius publicne Herkn Elrbes hier felbſt zu er ſchelnen, ihre Gebote abzugeben, 
und, da keln Nachzebot angenommen werben wird, den Zuſchlag gewiß zu erwarten. Neiſſe 
in Sberſchleſten den 10. July 4817. es Der Gaſtwirth Golda mmer. oe Aa 
2 (Gewälde⸗Veekauf.) Ole nicht unbedeutende Gemälde-Sammlung des zu Hirſchberg new 
ſtorbenen Herrn Poſt⸗Olreeter Hahn ſoll daſelbſt in der Wohnung des Verſtorbenen auf den 
2 1. Juli Nachiuktags um 2 Uhr öffentlich verkauft werden, und find die Verzetchnſſfe in der 
Stadt: und un verfitäts-Budjerueferey bei den Herren Graß, Barth u. Comp. in Breslau und 
del dem Herrn Carl Krahn jun. ia Hirſchberg zu haben. a f 
pferde zu werkaufen) Eiuer Reife wegen ſind eln Paar gute braune Wagenpferde in 
w. ee e e ee br zu ce rund Sram 
e Ju verkau t auf dem Dom. Protſch an der Wepde eln sjähriger geſunder 
ochſe bon bedeutender Größe und veredelter Race, Aach 4 e e bahn 
Eigenſchaften beſonders zu empfehlen iſt. 2” PT nn 
luction.) Mittwoch als den 16ten d. M. Vormittags um to Uhr ſollen euf dem Hofe 
der Carm'liter⸗Caſerne auf der Groſchengaſſe 3 Zugpferde, 2 Holzwagen, Geſchire und meh⸗ 
rere Stall- Utenſilien an den Meifibietenden gegen gleich barre Bezahlung in Courant verkauft 
„werden. Breslau den 12. Julg 1817. „ an Ri: . Si 
( Auctlon.) - Donnerfag:den 17, July, fruͤh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, werde 
ich auf der Albrechts⸗Gaſſe tu aten Viertel No. 1692. neben dem Läcker, eine Stlege Sn 
verſchiedenen Nachlaß, beſtehend in Sopha, Stuͤhlen, Spiegela, Schränken, Flaſchen Bra⸗ 
teuwender und mehrerem Gerathe, wie aud Uhren, Ringe und verſchledene andere Sachen, 
gegen. bare Bezahlung in Courant veraucflontren. Lecner, Auectſons⸗Commiſſarius. 
(Wein ung Rum? Yuctton in Stettän.) Im nächſten Monat laſſen wir öffenzliche 
Auctton über 280 Orhoft Corlica Wein, ioo Drboft Rum, und elne“ Par⸗ 
they rothen St. Ges- Weln halten, und werden das Nähere noch anzeigen. Auch 
vor der Aucclos wollen wir von obigem Wein und Nut verkaufen, fo mie wir denn auch uns 
ſern vefpi Feinden unfze aus alten und ſchoͤnen Jah gangen voländig aſſortirtes Weln⸗ 5 
kager hiermit an Erlnnzcung bringen. Stettin den sten July 1817 BE a“ 
2 . — ; Ifadc Salizgre Successores. 5 
a (Anzeige.) Beil Carl Engelbrecht Stettin iſt ganz feifch gepreßter koͤrnigter 
Cavter; in Fäßfeln von 4 Pfunden und darüber, zu 14 Er. Cour. das Pfd. ohne Gebind, zu 
jüder Zeit zu haben. 7 Kr ? Eee 7 995 2 
. Aazeiged Im 77ſten Stuck No. 1647. der Dreslauer Zeitung iſt aus Verſeben das 


— 
* 


* 


Maaß der Hänienen Schläuche und Feuer- Elm er lu. oh angegeben worden, indem fu Feuers 

Spritzen aller Aut nur die Wette vom Schlauch im Durchſchniet von u bis 3 300 nathig if, 
und tegtere Weite nuten Weſſer⸗ Transporteur. Der Feuer Eimer enahäls ple eewsbrliche 

„Große von in bis 14 Ahr. J. C. Gartner in Gnadenfrey. 


174° 


Kosntmaghung.) Feiſche wilde Enten find Weben 


zu boben / auf dem Kranzelmarkte, 
„eiterariſche Anzeige. 


bei dem Wilopret, Händler Meller. 8 
Das früher angekündtgte porſiſche Welchen: HDer Flug nach 


8 


uns um einen billtgen Preis 


irſchberg, von C. Fiſcher, Mitgl. d. Bresſ. Nat. Ibeaters“, bat die Preffe verle fe 
eg für 16 Gr. SE haben bei Hrn, Graß und Darth, bel Hrn. W. A. Hold ufer, als 


auch bei dem Wrfaſſer 


Bei Unterzeichnetem IR zu haben: a 
Daſchenbuch für Reiſende ins Rieſengebirge. 
zwei Charten und Kupfern, Leipzig, bet Gerhard Me 


ſelbſt, Weidengaſſe No, 1093. 


— ——— 


% Preis: 2 Thlr. Couraute 5 a = RR 8 
Mancher Teutſche beſucht theils zur Belehrung, theils zum Beranigen in friedlicher®@ete 


das merkwürdige Rieſengebirge, und bewandert da die großen Erſtoen 
Einen ſichern und Hochft belehrenden Fuhrer findet er an obi 


die Er zeugniſſe der Gegenden, die Geſtalt der Thaler und bie For 


und vollſtaudig kennen lehrt, und das 


Von J. 9. Fritſch. Mit 


iſcher dem Juͤngenn. 2816. 


nungen der Nafur. 


gem Werſe, das die Menſcheg ur d 


m d'r Verge treffeſſd ſchllb. ot 


für jeden Wanderer in dies Gehege unenibetrlich iſtz 


Alle n nicht blos für dieſen iſt dies Buch ein unentbehrliches Känemittel ber Anwelſung, ſon⸗ 


dern auch jeder, welch 
muß es Irien, well es 


er die Natur in ihrer reichen und wunder 
fo vielen Aufſchluß uber einen fo anztehende 


Rieſengebirge iſt. Den Werth dieſes Buchs erhöhen die Charten 


Breslau im July 


1817... Willibald Aug 


are Fulle kennen lernen well, 
n Gegenſtand giebt, als, dag 

und Kupfer noch bedeutend, 
uf Holaͤufer, 


5 . im Adolph en Haufe an der Ede des Franzelmarktes. 
ottertenachricht.) Zur Sechs und Deelfigfien Kön 


ll. Preuß. Caſfen⸗ got 


er een er ſte en auf den 4. Auguſt d. J. gezogen wied, werden bis zum 7, Auguſt 
nſatze werden laut Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, in Golde den 
Friedrichsd'or zu 5 Kehle, gerechnet, gemacht, fo wie die Gewinne, welche in 1 100,000 


Looſe offairt. Die 
Kthlr., 1 à 50,006 


1 à 10,000 Hihlr., 2a 800 


Nike, Wa 30, 00 Rthlr. 1 A 20,000 


Achlr., 21 * 15,000 Rthlr., 


Rthle., 3 à GO Nthlr., 4 R 500 Rehlr., 6 3.4000 Rh., 


ara 300 Arhin,, 1a 2500 Reblr., 2042000 tble,, 3 A 1550 Rthir,, 2 ä Te00 Rtplr., 


10 a 2000 Nthle., 3 8'806 Nele, 2 à 750 At 


7 U 408 Rihle., 9 & 
35 Nehlr., 30 Rißlr. 


5 c zu der im Plan 
- 2008 betragt in der er 


1 Atbir. 8 Gr. in Go 
Ksurant, und werden 
JDußleich bemerke 


ber dorſetben unter nacflehrube 


lr. , 378.700 Rehlt., 207 Soc Bithle,, 


300 Nihir,, 309 & gc Riölr., 5 * 150 Nthlr., 1015 „ 100 Afhli,, 
‚Ohne die kleineren Eewinue von go Kehle, 20 Kehle., 60 Reble., So Rehlr, 45 Mihlr. ; 40 Nthlr., 
25 Riehl, zo Nele. und 15 Nthlr. beſteben, in eben ber. Mun 


Air ande Zele, prompt und baar gusgezahlt werben. Das ange 
ir Elaße 2 Athlk. 16 Sr. in Golde oder 3 Achlr. Con cant, das balbe 
ae ober 2 che. 12 Gr. Courant, das Viertel 16 Oe. Gold oder 18 Gr. 


vba auswärtigen Intereßenten Briefe und Gelder ragco erwartet. 


daß die unterz⸗ichßere Collecte von jetzt 


an, von dem bleh ewa en Ans 


r Firma fortgefept wird: Carl Jacob Mentzel, vor, 


mals Johann David Wenzel, und erfuche bieſelbe wie bisher, mie dem unter der alten 


Firma, 
Breslau ben 
, (kolterienachrlchk. 


dekaunten — genoſfenen Zuspruch zu beehren, indem auch 
di: bisherige Geſchaͤfts führung ſelbſt, nicht im geringſt 


July 1817. i Job 


durch dieſe Veraͤnderung der 
en veraͤndert wirs. 
ann Daold Wentzel. 


a He.) Im Königl. kotterle⸗ nnahms⸗Comzaoir'Reuſche⸗ Straße im gr 
Pola ken, offeriert ganze und. gechellte Loofe zur erſten Else 36ſtet Lotterie: 1 A 


H. Hel 


hau der ältere, 


5 4 N . 4 
N Ertterlenachrſcht.) Zur ıfler Flaſſe 3zöſter Lotterie emp ßehlt ſich nir gan zen und getz ell⸗ 
ten Loden im Kong. ie F en eee 


(Lotterlenachricht. 
meinem Cotüprotr get. 


Fei Fekung 


Joſ. Polſchatt jue. 


ir Sten Claſſz 3 ſter Lorerle find tagen Gewinne in 


m 0 offen, als! der zte Hau p geinn von 38,000 Nthlen. auf No. 190523 
3009 Kehle, auf No. 1854 c Rthlr, auf No. 49958. Von x 


* — 


taufegd Thaler an gertch et, 


6 


| 
| 
| 


2 


V 


7666 Nehlrn. bei mir geraonnen worden. — Loofe zur ıflen Elaſſe 3öſter Lotte de find, mit 8 
Ver prompteſten Vedienäng, zu bekommen bei dem a 


| Elaffen-Eorterie tortzujpiehen wünfcht, und Intersſſenten, Welche davın Thal nehinen wol: 
noch dazu aufntaumt; jo können ſich ſolche bei oben benannten Ennehmer meiden. Noch wirs 
bekannt zemacht, daß wen Gejehfchaftöfpiel 6 hinter einander laufende Nuentern zu Vielis 


wuͤnſcht. Solches macht | a 4 
Letterſegachelcht.) Im Königl. kotterſe⸗Elnnahme⸗Comptoke in Rimptſch find unter 
F 0 B. Renung Loofe tur erſten Claſſe 36ſter Kontgl: Berliner: Elafen;Sorterte für Siege: 
und Austoärtige zu bekommen. ö „Scchopel? 
(Capltals⸗ Anzeige.) Es find 3000 Rehlr. Termin Michael zur er ſten Hypoth ef zu ver⸗ 
WR Das Räder: auf der Golden n⸗RNadesGgaffe in No. 469. bei dem Eigenthuͤ mer. 
8 


nen und wahr ſchenlich an die fpdteren Beſiger gela-geen, murinen verſtorbenen Sbg teen 
keln Anlauf di'ſes Gutes aber nicht mit übergebenen Charte aud des Mereifungö-itegikeree. j 
oder gefällige Anzeige: wohin fir gefemmen? San e g nn i 
0 i verwittw. O. A. Koͤ rler, gegenwärtg Beſſtzeein von Jacobs dor ff. 
(Betaentmachusg.) Es geht den 18 fen dieſes Monats ein vierfikiger gan; bedeckter War 
sen nach . Wer dieſe Gelegen heat zu benutzen wilnfht, der melde fich auf der Zafı | 
affe sub No, 1062. FEN Be g . De. 
8 W 0 nach Warmbrunn, Landeck, Reinert und Cudowa fiab” 


r igten Wohlwollen. Zrebntguben 7. Jul. 18177. Doctor Sattig. 
W en bochzuehrenden Fable gebe ich mir die Ehre ergebenſt ar dee ö 
daß ich ais eus ö bender Arzt mich hier mebergelaffen habe, und am Sähjringe Ro. 571. 
Treppen hoch wohne. — ne ergreife ich gern dieſe Selegendelt, allen denen, welche mich 


% mir unvergeftichen Jreundſchaft gegeben 22 N ald in egi ant bierbund 
N. 7 


4 


32 re a | 
SET 83 7 80 ie Fr 1 . “ > FIR, 2 8 ua, . 

Re r Iffentlich en Kenntniß zu bringen und empfehle mich beſonders allen meinen Gönnern und 

h een nen mit der ergebenſten Bitte, mir ferner ihr guͤtlges Zutrauen bei Setzurg von Koch⸗ 


ünd geſchmackvollen Stuben. D:fen wie blsher zu ſchenken. Breslau den 16. Inny 1877. 
a ebann. Friedrich Kudlmann. 


> 


4 (Wohnungs⸗Verzyderung⸗) : Re wohne fest auf die Kupferſchmledegaſſe im goldenen 
Kreuz. Breslau den 7. Jul 1817, e ö 


N i : Juſtiz Cem ſſarlus Münzer.“ 
(Woßnungs⸗Anzeige.) Jh Wohne jetzt auf der Weldengaſſe beim Tiſchler Herrn kumm ert 
No. 986. Breslau den 9. Julp 13.7. 85 Dr. Kaluza: 


(Wohnnags veränderung.) Ich wohne jest in der Bruſt⸗ und Junkerngaſſen⸗Ecke in den 


zwei goldenen Noſſen⸗ Bit 5 Elewald, Zahnarzt. 
== ee Von heute an wohne ich auf ber Carlsgaßfe Na 757, beim 
Sattler⸗Melſter Hera Gallert. Breslau den 1*en July 137. f 

BEN 8 „ Ekthauer, vereideter Geld- Senſal. 
(Wobnungs⸗Veraͤnderung.) W wohne nicht mehr auf der Goldenen ⸗Rade⸗ Gaſſe, ſon⸗ 
dern auf der Humme rey, ohnweit der großen Groſchen⸗Gaſßſe in No. 841. Breslau den 

11. Jul 1812: 8 Carl Feledrich Schlegel, Tapezierer. 

( Wobnungs⸗Veraͤnderurg.) -Ich zelge allen meinen geehrten Goͤnnern an, daß ich melne 


Wohnung von der Albrechts ⸗Straße zus dem goldenen L, auf den Indenplatz in Mo, 483. Ecke 


der Goldenen⸗Rade Gaſſe, verlegt babe. D. Scher uy, Damens⸗Kleider⸗Verferteger. 
(Verlorne . Den 10. July iſt des Abends gegen ro ÜUör auf der Reuſchen⸗ 
ſſe eine carmoſſin⸗rorbe, mit Cano e DTabacks Taſche derloren gegaggen. 
uͤr e eee IE vlelen Werts weshalb der Finder erſucht wied, ſolche bei 
den Herren Iſenbiel er Comp, auf der Ohlauer Gaſſe abzugeben, und dagegen noch Erfordern 
1 Rißlr. Courant in Empfang zu nehmen. Bet Re = 
„Bekanntmachung. ) Es IR auf der Treppe in No. 2027. ein mit Perlen geſtrickter ſelde⸗ 
5 1 fd ‚worin einiges Geld und eln ſilberner Fingerhut befindlich, gefunden worden« 
Wer ab: 
ſertlons⸗Gebuͤhren und eines Houeeurs an den ehrlichen Finder ebenbaſelbſt in Empfang nehmen. 
Wu bermietden.) Im Haufe No. 54. Neuſchengaſſe find Wohungen, und ein nach der 
Straße belegenes Eewoͤſße mie Stube, bald oder zu Michaeli zu vermieten 3 
Ss vermiechen) und ſogleich zu gebrauchen, find auf der Humm rel in No. 844 zwei an⸗ 


t einzurichten, 


2 anderfioßende Keller „wohl geeignet zu einem Waarenlager und auch für einen Handwerker 


Zhöckten, In No. 445 und 446, ſſt eine Wohnung im erſten Stock, beſteß end in 3 Stuben, einem 
ei uche, einem Keller und einer Bodenkammer, zu bermicthen und auf Plicharli 
zu beziehen. r — - 3 r 

„Ga vermiethen.) Auf der Schmledebrüͤcke No. 1852: iſt der erſte Stock von 2 Stuben, 
Kuchel, Keller und Wornkaeumer zu bermiethen, und auf Michael zu besiesen, Der Eigen⸗ 
whamer giebt davon nähere Nachricht. ar 3 5 


dene nungen, wobel 1, auch e Zimmer abg-theilt werden font en, nebſt noͤthig em Zuber ar, 
ok Se auge Dierdefadung und Wagenplägen. Das Nähere iſt zu erfragen zwel 
at ch Lorne heraus. n ͤͥͤ RE ea ler: 3 
Wohung m vermlethen) Zwel helle Stuben vorne heraus, nebſt Beigelaß, ſind in der 
uſtadt fuͤr einen oder auch; et einzelne Herren zu vermietben, uud entweder bald oder auf 


Hart zu bez ehen. Das Nähere erfäßst man auf dem Neumnrffe No: 1642, par terfe, 


ER 7 5 Uhr. g 25 
„ u vermtetden.) Eine ſchoͤne Stube mit Meubles, nach der Junkerngaſſe, iſt ſogleich zu 
10 An e e Wirthe, in der Bruſt⸗ und Suhfrengafne a N 


genthümer deſſelben legitimiren kann, kann u gegen Erflatfung der In⸗ 


3 7 3 er > * 
(Zu vergiethen.) Auf der Neuſchen⸗ Straße nabe am Nicolai: Share huks, in den drei 


a vermtierhen und gleich zu beziehen) find aue der Albretz te gaſſe in No. 1274. berſchle⸗ 


Ber genannt in den wet 


